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Lüneburg tanzt in die Nacht
Stadtfest startet Freitag mit Schlager-Show – Drei Tage Sport, Spiel und Spannung

rast Lüneburg. Sticht Ober-
bürgermeister Ulrich Mädge 
an diesem Freitag kurz nach 
17 Uhr das Fass Freibier an, 
sind das die Auftaktschläge zu 
einer dreitägigen Superparty: 
Das Lüneburger Stadtfest lockt 
mit einem bunten Mix aus sat-
ten Sounds, soften Schlagern, 
spaßigen Spielen, sportlichen 
Höhepunkten und anderen 
Aktionen wie dem Tag des 
Handels am Freitag, bei denen 
Geschäftsleute die Besucher 
überraschen.

Die ersten Schlager-Fans tref-
fen sich bereits am Freitag ge-
gen 13 Uhr vor der Markt-Büh-
ne, dort proben dann 30 Sänger 
und Musiker für die Sendung 
,,Sat.1 Gold Schlager“, die dann 
am Abend zwischen 19 und 23 
Uhr aufgezeichnet wird. Isabel 
Varell kündigt dann als Mode-
ratorin Stars an, die ihre alten 
Hits und die jeweils aktuellen 
Titel singen, unter ihnen Fan-
tasy, Right Said Fred, Bernhard 
Brink, Nik P., den polarisieren-
den Michael Wendler und als 
Top-Act Michelle.

Die Lüneburg Marketing 
GmbH hat laut ihrem Ge-
schäftsführer Stefan Pruschwitz 
Wert darauf, dass ,,der Schwer-
punkt des Festes die Musik hei-
mischer Bands sein wird“, denn 
das Stadtfest 2014 solle ein Fest 
von Lüneburgern für Lünebur-
ger sein. Auf den Hauptbühnen 
gibt es unter anderem folgen-
de Top-Bands: Auf dem Markt 
ist es Booze, Beer & Rhythm 

(Sonnabend ab 18 Uhr), auf 
dem Sand sind es Bad‘n‘Shape 
und nite club (Freitag ab 19.30 
bzw. 22 Uhr), What‘zz Up und 
Achtung Baby (Sonnabend 
ab 18.30 Uhr bzw. 21.30) und 
Saint Lu (Sonntag ab 19.30 
Uhr). Für die Weinfestbühne 
im Rathausgarten hat die Jazz 
IG ein swingendes Programm 
zusammengestellt. Vor der IHK 
treten vor allem jüngere Bands 
auf. Zudem agieren überall im 
Stadtzentrum Kleinkünstler.

Das Sport- und Tanzpro-
gramm läuft Sonnabend ab 
10 Uhr auf dem Sand und ab 
15 Uhr vor dem Rathaus, am 
Sonntag von 11 Uhr an auf der 
Marktbühne.

 Der offizielle „Saft-Anstich“ 
erfolgt Freitag gegen 20 Uhr 
im Glockenhaus. Auch in die-
sem Jahr laden verschiedene 
städtische und andere Akteure 
aus dem Jugendbereich wieder 
ein zum Feiern ohne Alko-
hol, dafür mit viel Musik. Die 

Bona-Vita-Area ist dieses Mal 
Freitag- und Samstagabend im 
Glockenhof eingerichtet. Ju-
genddezernent Peter Koch wird 
zum Anstoßen mit alkoholfrei-
en Cocktails erwartet. Es gibt 
eine Regel: kein Alkohol und 
keine Glasflaschen. Wer mag, 
kann sein Bier vor Ort kosten-
los gegen ein Wasser oder einen 
Apfelsaft tauschen. In der Bo-
na-Vita-Area werden aber auch 
andere alkoholfreie Getränke 
und Cocktails zu annehmba-

ren Preisen angeboten. Auf der 
Bühne rocken am Freitag und 
Samstag Schülerbands aus der 
Region sowie aus dem Jugend-
projekt „1000 Steine“, darunter 
zum Beispiel We build Wind-
mills und Heartrock-Café. Spä-
ter läuft auch Musik vom Band. 
Am Sonnabend gibt es das WM-
Vorrundenspiel Deutschland-
Ghana als Public Viewing auf 
dem Markt mit Übertragung in 
LED-Technik auf einem 6 mal 4 
Meter großen Bildschirm.

 Kinder freuen sich beson-
ders auf den Sonntag, wenn das 
VfL-Spielfest im Liebesgrund 
steigt und der Kinderflohmarkt 
auf dem Wall um 7 Uhr beginnt, 
eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Auf dem Sande geht es 
nach der um 9.30 Uhr laufen-
den Glockenweihe in St. Johan-
nis nach dem Gottesdienst los, 
der Salon Hansen präsentiert 
Bands wie Liedfett. Der Hit am 
Sonntag ist die Karaoke-Show, 
die um 18.30 Uhr startet.

Er schrieb den Superhit ,,Ein Stern“: Nik P. ist Freitag bei den Gold-Schlagern dabei, präsentiert seine neue Single. Tagsüber laufen 
die Proben, abends wird die Show fürs Fernsehen aufgezeichnet. Foto: dpa

Stadtfest-Service

Straßensperrungen:
Der Platz Am Sande wird ab Donnerstag 

um 6 Uhr gesperrt. Am Berge, Auf dem 
Wüstenort, Grapengießerstraße, Große Bä-
ckerstraße, Kleine Bäckerstraße, Rosenstra-
ße und Brodbänken werden ab Donnerstag 
um 20 Uhr gesperrt. Die Fußgängerzonen 
werden ab Freitag um 11 Uhr für alle Fahr-
zeuge gesperrt. Auch im Wasserviertel gel-
ten ab Freitagmorgen Durchfahrtsverbote 
für Am Stintmarkt sowie einen Teilbereich 
der Lünertorstraße.

Die Hauptverkehrsstraßen im Bereich 
der Lüneburger Innenstadt können ab 
Sonnabend um 2 Uhr nur noch mit Ein-
schränkungen befahren werden.

Parkplätze:
Wegen der Aufbauarbeiten müssen die 

Parkplätze Reitende-Diener-Straße, Rote 
Straße, Wallstraße, Bardowicker Straße, 
Neue Sülze, Haage- und  Friedenstraße 
ab Donnerstag gesperrt werden. Auch 
die Parkplätze am Marktplatz, auf denen 
abends Autos stehen dürfen, können ab 

Donnerstag nicht mehr genutzt werden. 
Der Marienplatz steht zum Parken nicht 
zur Verfügung, eine Ausnahme bilden die 
Schwerbehindertenparkplätze und die 
Parkplätze in der Außenreihe. Die Son-
derparkplätze für Schwerbehinderte Am 
Markt und An der Münze sowie in der 
Waagestraße entfallen ab Freitag um 6 Uhr. 
Ersatz entsteht in der Reitenden-Diener-
Straße und in der Friedenstraße.

Busverkehr:
Die Haltestellen der Stadtbuslinien, die 

Am Sande die Bereiche A, C und D an-
fahren, befinden sich von Donnerstag bis 
Sonntag in der Roten Straße. Alle Linien, 
die im Bereich B halten, steuern den Rei-
chenbachplatz an. Eine Ausnahme bildet 
die Linie 5012: Sie fährt direkt zur Halte-
stelle Barckhausenstraße/Rotes Tor. Auch 
die Haltestellen Wallstraße werden nicht 
bedient. Die Überlandlinien 5100, 5110, 
5300, 5304, 5361 und 5900 aus Richtung 
Dahlenburg, Neetze/Bleckede, Barendorf 
und Scharnebeck enden bereits am ZOB.

Nachtbusse: 
In den Nächten von Freitag auf Samstag 

und von Samstag auf Sonntag : Abfahrt ist 
am Clamartpark um 21, 22, 23 und 0 Uhr 
Richtung Ebensberg, Hagen, Kaltenmoor, 
Jüttkenmoor, Reppenstedt, Bardowick und 
Vögelsen  sowie um 21.30, 22.30, 23.30 
und 0.30 Uhr Richtung Bockelsberg, Krei-
deberg, Oedeme, Rettmer, Häcklingen und 
Adendorf. Der Fahrpreis beträgt 1 Euro.

Taxen:
Der Taxenstand Am Sande weicht ab 

Donnerstag, 18 Uhr, in die Wallstraße aus. 
Der Stand Bei der St. Johanniskirche ent-
fällt. Taxen warten ab Freitag im Bereich 
der Ladezone der Altenbrückertorstraße/
Ratsmühle. Der Taxenstand Am Markt 
wird in die Reitende-Diener-Straße verlegt. 
Weitere Ersatzstände entstehen in der Bar-
dowicker Straße und in der Ilmenaustraße.

Tipp:
Es gibt Parkmöglichkeiten an den Sülz-

wiesen, am Kreidebergsee, in der Reichen-
bachstraße sowie in den Parkhäusern.

Luftakrobatin Marlene Kiepke war 2013 beim Auf-
tritt der Band nite club dabei. Foto: A/t & w

Viele tolle Spiele und Sportaktionen wie etwa Rasenhockey gibt es Sonn-
tag beim Spielfest im Liebesgrund. Foto: A/be

lz Lüneburg. Kein Vortrag 
kann so greifbar sein wie das ei-
gene Erleben. „Berufe vor Ort“ 
heißt daher eine neue Reihe der 
Koordinierungsstelle Frau und 
Wirtschaft, sie führt direkt an 
verschiedene Arbeitsstellen und 
bietet Blicke hinter die Kulissen 
der jeweiligen Branche. Den 
Anfang hat das Museum Lüne-
burg gemacht.

Fast jedes Haus der Lüne-
burger Altstadt im 16. und 17. 
Jahrhundert hatte eine Kloake. 
Nicht nur für Fäkalien, sondern 
jede Art von Abfall. Der Müll 
von einst ist der Schatz von 
heute, zumindest wenn Stadt-
archäologe Dr. Edgar Ring nach 
ihm gräbt. Wie er das macht, 
welche seiner Fundstücke im 
Museum landen und welche 
nicht, das wird die zukünftige 
Ausstellung erklären. „Wir wer-
den auch die Museumsarbeit 
selbst darstellen“, erzählt Muse-
umsleiterin Dr. Heike Düselder 

ihren Gästen. Das Museum sol-
le kein dröger Lern-, sondern 
vor allem Wohlfühlort sein. 
Schon jetzt zählt das noch nicht 
eröffnete Haus 8000 Besucher – 
bei Führungen durch die Bau-
stelle, einer Modenschau und 
der Nacht der Museen. Das 
sind so viele wie der Vorgänger 
in einem Jahr hatte. Die Erwar-
tungen ans neue Museum liegen 
entsprechend hoch: bei 40 000 
Besuchern. Schon jetzt gibt es 
Jahreskarten zu kaufen, die ab 
dem ersten Besuch gültig sind: 
für 25 Euro für Erwachsene und 
40 Euro für Familien.

 „Auslöser für den Startpunkt 
Museum in der neuen Reihe 
war das hohe Interesse unserer 
Ratsuchenden am Arbeitsbe-
reich Kultur“, sagt Brigitte Ka-
minski, Initiatorin des neuen 
Angebots. Dr. Düselder hat die 
Idee spontan unterstützt. „Ich 
finde das Konzept interessant, 
und unser Motto lautet ohne-

hin: Das Haus ist offen.“ Ins-
gesamt sei der Museumssektor 
in Sachen Geschlechtervertei-
lung noch sehr konservativ, sagt 
die promovierte Historikerin. 
Museumsleiterinnen gibt es 
in Deutschland nur sehr, sehr 
wenige. Typische Frauenberufe 
im Museum seien vielmehr den 

Bereichen Pädagogik, Sekreta-
riat und Verwaltung zuzuord-
nen. „Je höher die Ebene, desto 
höher der Männeranteil.“ Ihr 
eigenes Team aus 15 Köpfen hat 
Museumsleiterin Düselder bunt 
gemischt, und zwar durch alle 
Ebenen. „Das tut einem Haus 
gut.“

 Museumsleiterin als rare Spezies
Koordinierungsstelle ermöglicht Blick hinter die Kulissen des neuen Hauses

Brief aus der Historie
Theater setzt sich mit NS-Zeit auseinander

rast Lüneburg. Anlässlich der 
zweiten Staffel der Lüneburger 
Inklusionsschulung veranstaltet 
die Bildungs- und Gedenkstätte 
„Opfer der NS-Psychiatrie“ in 
der Woche von 23. bis 26. Juni 
ein kleines Theaterfestival.

 In Kooperation mit der Kir-
chengemeinde St. Marien führt 
das inklusive ,,theater36“ aus 
Hamburg am Montag, 23. Juni, 
um 19 Uhr in der neuen Mu-
sikschule das Stück ,,Der Brief 
– Ein Spiel zwischen Gestern 
und Heute“ auf. Das behinderte 
Mädchen Frieda Fiebinger ge-
hörte zu 300 Frauen und Mäd-
chen, die 1943 von den Nazis 
aus den Alsterdorfer Anstalten 
in Hamburg in die Heil- und 
Pflegeanstalt ,,Am Steinhof“ in 
Wien deportiert wurden. Kurze 
Zeit später schrieb sie an eine 
Krankenschwester der Alster-
dorfer Anstalten: ,,Wir kommen 
nicht wieder nach Alsterdorf.“ 
,,Fritzi“ überlebte zwar als eine 

der wenigen Deportierten die 
Befreiung, starb jedoch acht 
Wochen später an Unterernäh-
rung. Ihr authentischer Brief 
ist Ausgangspunkt für das The-
aterstück ,,Der Brief“, bei dem 
Darsteller mit und ohne Behin-
derung auftreten.

 Am Mittwoch, 25. Juni, folgt 
die Theaterwerkstatt Göttingen 
um 18 Uhr mit dem Dreiper-
sonenstück „Fridas Weg“ im 
Gesellschaftshaus der Psychia-
trischen Klinik Lüneburg, Am 
Wienebütteler Weg 1. Das Stück 
verbindet die Lüneburger „Kin-
der-Euthanasie“ mit aktuellen 
Fragen um Inklusion. 

 Für das Stück „Der Brief“ be-
trägt der Eintritt an der Abend-
kasse 8 Euro, ermäßigt 4 Euro. 
Für das Stück „Fridas Weg“ be-
trägt der Eintritt an der Abend-
kasse 5 Euro pro Person. Eine 
Kartenreservierung ist für beide 
Stücke unter gedenkstaette@
pk.lueneburg.de möglich.

Zu Gast 
im noch 
geschlosse-
nen Museum 
bei Dr. Heike 
Düselder (r.) 
war die Ko-
ordinierungs-
stelle Frau 
und Wirtschaft 
mit Brigitte 
Kaminski.
 Foto: nh


